
ıst als Ergänzung der schon weorliegendes „Werkbuch
breiteten „Kleinen Laiendogmatıl\“ des Verfassers,; A die es. sich

e  nt, gedacht. ID ist 4Uus dem Beallgemeinen auch 1m Aufbau
t+reben entstanden, auch weıteren reisen einen bequemen an

ammen Texten der Kirchenvaäter erschließenädogmatısch hbedeuts
An dıe sechzig Schriftsteller der abend- und morgenländıschen Kirche
kommen in uüber sechshundert Texten 1m uc Wort Die Stellen
wurden Al  N dem Urtexte sorgfältig 1Ns eutsche übertragen. Diıe Eıin-
leitung bringt das Notwendigste uüuber die Kiırchenvater 1m allgemeı-
ANCIH, den Schluß bilden geschichtliche Anmerkungen uüber die zeitliche
Folge, en und Werke der ater. Kın Register, das qauf diıie fort-
aufend numerlerten exie verwelst, erhöht die praktische Ver-
wendbarkeit des Werkes enn sıch uch iın erster Linlıe wel-
tere Kreise wendet, wiıird ocn uch dem heologen neben
9  oue de Journel”® wertvolle Dienste leiısten.

1Nz A, Dr .( ohann Obernhumer.

Heilige der deutschen Friihieit. Aus der -Zeit der sali_si:hen und
staufischen kKalser. Von Dr Anton Stonner. Band Mıt

Tafeln (XA1 U. 270.) reıbur. BT., Herder. Geh. 4_—1
Leinen RM 5.40

Wiıederum treten ıne Reıihe vo Heiligen und Selıgen der deut-
schen Geschichte au  N den Vıten un: Annalen ın as volle Licht der
Geschichte. Da der Verfasser die Quellen sprechen 1aßt, erweckt er
Meıinrad Vo Paderborn, ermann Vo. Reichenau, Papst Leo L  ?
Anno VOoO Köln, Altmann VoO Passau, tto on Bamberg, Engelbert

und dıe heilıge Hedwig DE envon Köln, Jordan VvVon Sachse
kraftvoller UrsprüngHchkeıit. Ina Meınrad aqals Bettelgenie oder
den Briefwechsel zwıschen Altmann und albero VvVo Würzburg bal  uber
die Einweilhung der Klosterkirche Lambach, das überstarke Sippen-
gefühl Engelberts oder dıe Briefe Jordans Dıana, Dokumente einer
Seelenführung, studıert, überall bewegt Inan sıch 1m Mittelalter und
kaum einmal fällt der Darsteller mit einer Wendung der mit eiınem
Gedanken aus der Zeıt Wer sıch in der Welt der mittelalterlichen
Geschichtsquellen etitwas umgesehen hat, erkennt auf Schriutt und Trıtt
alte Bekannte und wird ausrufen, Ja, diese Maäanner und
Frauen. In olcher Form, die Achtung VO  p“ der geschichtlichen T-
heıt mıiıt tarker Einfühlungsgabe glücklich verbındet, werden diıe
Heıliıgen unseres Volkes NC  . aufleben, vorzüglich 1m Herzen der
Jugend, die Mache, Gestelltes und Echtes mıiıt naturhafter Sicherheit
unterscheıdet. Neun sorgfältiıg ausgewählte und tadellos wiedergege-
bene Tafeln darunter die Kreuzabnahme Vo den Externsteinen)
unterstutzen den ext Die hochwertige Arbeıt wird besonders den1n.Religionslehrern un: J ugendf ührern willkommen

1INzZ Dr Karl Eder.
N ikolafis Ellenbog, Briefwechsel Corpus Catholiıcorum 19/21

Einleitung und Buch 1— 11 Vo Andreas Bigetmair; Buch
SS un:' Regıster von Friedrich oep. Mıt Bi  aftfelin
GXVIL 528.) Münster 193& Aschendorff Brosch.

28.90.
Die wel Bearbeıiter haben mı dem stattlichen .Band ıne <OS

bare abe auf den Büchertisch der Geschichte gelegt,; War auch der.
Ottobeurer Mönch Nikolaus : Ellenbog (1481—1543) keiner der Sanz
großen Kämpfer der Zeıt, erhob sıch .1n se1iner eNSCTEN Heımat
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bedeutend über den Durchschnitt un: wirkte weit über seinen Kreis
hinaus (p GVII Er stian U, im Briıefverkehr mıiıt Peutinger,
Reuchlin, Erasmus, Eck, Oecolampadıus. Die hebevoll gearbeıtete
Biographie Bigelmairs zeichnet enbog als Humanisten un:! heo-
Jcgen und würdigt kritisch seinen Briefwechsel. Der Arztenssohn irat
1504 ıIn Ottobeuren e1in, das 1m Sturm der Glaubensspaltung der alten
Kirche ireu blıeh Ellenbog hat Urc. seine Persönlhichkeit und UTrC
seıne Arbeıt vıel dieser TIreue beigetragen. Wır sehen iıhn Uu. A, In
Verbindung mit den Städten Memmingen, Ulm, Mındelheim, Ravens-
burg, Kempten, mıt den Ostern ISsny, Heggbach, Buxheim, Lenz-
TrTIE Irsee, Salem, Ochsenhausen, St Gallen, St. Ulrich (Augsburg),
Zwiefalten, Marıenberg hbe1 Mals, Chrıstgarten, Engelgarten, JTegernsee

Seine Stellung ist mıtbestimmt Urc. dıe wel Seiten der
Reformation. 9y  1€ ıst 1ıne Bewegung des Wiıderstandes unbe-
streıitbar vorhandene und TOLZ jahrhundertelang erhobener Forderun-
SCH nıC ehNhoDbene Mißstände ın der Kırche Und S1E ist ein
System VO.  b religiösen un!: theologischen Gedanken, das Martın Luther
geschaffen, und dem und diıe anderen Reformatoren iıhre Eıgenart
aufgedrückt en  .. LXXVIIM). Ellenbog hat neben den Mißstän-
den auch das uüberwiegende ute gesehen und STIAN: der Bewegung
anfangs mehr teılnahmslos, später ber durchaus ablehnen. €eN-
uber. In or und Schrift mahnte unermüuüdlich ZU. Festhalten
A, der en Lehre

Wer Je In die Schwiaerigkeiten einer solchen Briefedition Eın-
blıck S  MM hat, freut sıch über diese in jeder Hinsicht vorbıld-
lıche Ausgabe. Diıie humanıstische Dreisprachigkeit des Brıefschrei-
bers (Latein, Griechisch, Hebräisch) hat Bearbeiter un: Verlag
nıcht geringe Anforderungen gestellt. Der and bıldet nıcht 19838  za ıne
reiche Quelle für dıe suddeutsche Reformationsgeschichte, zeıgt
unNnsSs den Verlauf der Glaubensspaltung Ssozusagen aus der ahe 1m
Alltag. Als wıe notwendıg erweıst sıch angesichts olcher bisher -
bekannter Schätze das COorpus Catholicorum für die gesamte Ge-
schıchtsforschung!

ILınz Dr A  arl der

P. Markus VO Avlano Cap. Sein Briefwechsel ach dem
Hauptinhalt und den geschichtlichen Zusammenhängen.
Bearbeitet VO M Heyret. Band 11 Der Omisch-deutsche Kaıi-
Ser Leopold und Markus (1680—16  Y Nach den rıginal-
Handschriften. Miıt Kunstdrucktafeln. ( b 471) Mun-
chen 1938, Kösel Pustet. In Leinen 13.50

Rasch ıst dem ersten Band (vgl diese Zeıtschrift, and
750 f.) der zweite and gefolgt, der den Briefwechsel des Mar-

kus miıt Leopold enthält. DiIie Bedeutung der Veröffentlichung, dıe
ZzZu Unterschiede VON der NNO Klopp’schen Huldigungsgabe füur
Leo 111 1888 qauf die ersten Quellen zurückgeht, lıegt quf der
Hand Der and bringt Briıefregesten, eın Gesamtverzeichnis der Briefe,
un ‚War der erhaltenen un: der verloren eSangenen, eıne kurze
Einleitung, die Darstellung, die chronologisch vorgeht und die Briefe
mıiıt Erklärungen umrahmt, die Quellenangabe, Anmerkungen un das
Namen- un Sachregister. Die Zeıt zwıschen 1650 und 1700 ist kır-
chengeschichtlich nbekannter als die vorreformatorische Epoche,daher verdient jede Aufhellung den besonderen ank. Da die Tätig-keıit des Markus In ıne für die Osterreichische Geschichte ent-
scheıdungsvolle Perijode . sel NUr das Jahr 1683 TIN-


